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Ein Kurpark mit Erlebniswert
Der neu gestaltete Kurpark in Bad Salzuflen wird zum Erlebnisraum Sole und Kneipp

„Die Anwendungsmöglichkeiten der Sole als natürliches Heilmittel sowie die Lehren des berühmten Naturheilkundlers und Begründers der Kneipp-Therapie, Sebastian Kneipp, sind für die gesundheitstouristische Geschichte unserer Stadt von entscheidender Bedeutung,“ erläutert der Kurdirektor von Bad Salzuflen, Stefan Krieger. Darum hat das Staatsbad ein innovatives und in der Form bislang europaweit einzigartiges Bewirtschaftungskonzept für den Kurpark und die sich dort befindende Wandelhalle entwickelt. Das Doppelprädikat des Heilbades, Sole und Kneipp, wird im Erlebnisraum zeitgemäß präsentiert und erlebbar gemacht. „Wir möchten den Freizeitwert erhöhen und den Besuchern eine hohe Aufenthaltsqualität in Bad Salzuflen bieten“, erklärt Stefan Krieger.

In der Wandelhalle entsteht ein interaktiv-emotionales Besucherzentrum mit Informations- und Themenpavillons. Dieses Konzept setzt sich im Kurpark mit weiteren Pavillons fort, in denen die Besucher aller Generationen aktiv und mit allen Sinnen Wissenswertes über die Themen Sole und Kneipp erfahren, erlernen, ausprobieren können und in ganz neue Welten eintauchen. 

Als Räume im Raum entstehen im Park und der Wandelhalle moderne und multifunktionale Pavillons, die durch attraktive Farb- und Lichtwelten in Verbindung mit Geräuschen und Düften eine emotionale Lern- und Erlebnis-Atmosphäre schaffen. Die Themenpavillons zeichnen sich durch einfache, klare Formen und die Verwendung hochwertiger Materialien aus. Jeder Pavillon ist eine in sich geschlossene, lichtdurchlässige Erlebniswelt, in der die Gäste analog und digital mit Informationen versorgt und zum Mitmachen motiviert werden. 

Beim „Salztest“ beispielweise reiben sich die Besucher die Hände mit Salz ein, um so die Durchblutung im Körper zu steigern. Ein Monitor gibt per Abfrage Auskunft darüber, mit welchem Energiezentrum im autonomen Nervensystem und welchen Organen die Finger des Probanden verbunden sind. Der Sole-Pavillon veranschaulicht und thematisiert Sole-Therapien als Trinkkur, Spülungen, Bäder oder Inhalationen zu Heilzwecken – vom Ursprung bis zur Gegenwart. 

Darüber hinaus können Besucher an verschiedenen Stationen des Erlebnisraums Informationen über ihr aktuelles Befinden auswerten lassen und erhalten unmittelbar Hinweise und Vorschläge, welche Anwendungen und Angebote in Bad Salzuflen genutzt werden können. 

An zahlreichen Informationspunkten am Weg, in der Stadt und im Park steht eine individuelle Besucherlenkung im Fokus. Es gibt unterschiedliche Themen- und Informationszugänge sowie Begleitfiguren. Kinder beispielsweise werden bei interaktiven Spielen von dem Staatsbad Maskottchen, der Ziege Line, begleitet.      

Ein für das Gesundheitserlebnis wichtiges Element ist die Revitalisierung des historischen Sole-Brunnens in der Wandelhalle. 

„Wir verbinden die historische Bädertradition mit der Moderne und die Spürbarkeit der Heilmittel mit einer digitalisierten Visualisierung. Diese hilft den Besuchern, in einzigartige Erlebniswelten einzutauchen,“ erläutert Stefan Krieger. „Emotionalität und Authentizität spielen hierbei eine bedeutende Rolle.“

Mit diesem einmaligen Erlebnisraumkonzept schafft Bad Salzuflen ein Alleinstellungsmerkmal und positioniert sich als freizeittouristischer Anziehungspunkt und moderner Gesundheitsstandort mit einem ganzjährigen Angebot für Gäste und Einheimische.
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Hintergrundinformationen

Der Kurpark ist Bad Salzuflens grüne Lunge. Zum Jubiläum „200 Jahre Fürstliches Solebad“ wird die Parkanlage von der Stadt umgestaltet und mit geändertem Wegenetz sowie neuen Beleuchtungen und Bepflanzungen aufgewertet. Ein zentrales Element der Baumaßnahmen ist die energetische Sanierung der sich im Kurpark befindenden Wandelhalle. Zudem wird der Flusslauf der Salze renaturiert. 

Das Thema Kneipp zieht sich wie ein roter Faden durch den Kurpark. Ein Kneipp-Garten erinnert an die Heilkräuter, die Sebastian Kneipp einst zur medizinischen Behandlung verwendet hat. Beim Wassertreten und bei Armbädern werden Kreislauf und Stoffwechsel angeregt und das Immunsystem wird gestärkt. Auch ein Barfußpfad verweist auf die Kneippsche Lehre.
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